
I DaS theuerste Mehl in Amerika, und werth D
alle» was eS kostet.

i
Wollen Tie billiges Mehl,

W So können Sie es erhalten
W es giebt ei» halbes Dutzend

Marken von billigem Mehl
in jedem Grocerie Laden.

Wolle» Sie aber ein besse-
res Mehl u»d sind bereit, ein
weuig mehr zu bezahlen, so
können Sie eins bekommen.

L
Zum Berkaus tum alle» Sroier».

W Shane Bro«. St Wilson Co.. Philadelphia.
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Ist e» Visenwaaren?wir haben e».

Der Käufer von ?Nelianee Noof-
iug" beklagt sich me.

Wenn ein Mann gewöhnliche Dachbedeckung kauft, verfehlt er ge-
wöhnlich, dieselbe anzustreichen, und nach drei oder vier lahren geht er zu
dem Händler zurück und prvtestirt. E« ist menschliche Natur, zu verfeh-
len, ein Dach anzustreichen. « ?>

Wenn ein Mann .Reliance Rubber Rovfing" kaust, so legt er die-
selbe auf sein oderßvier>Jahren jist e« noch immer so
gut wie neu und hat keine' Farbe nöthig.W Er'vergißt, daß er ein solche»
Dach besitzt, aber e» giebt nicht«
zu vernachlässigen in dem Falle von Reliance. Der Unterhalt kostet nicht»
und e« enthebt den Eigenthümer aller Verantwortlichkeit.

Werks Eisenwaaren Campanie,
KI» N. Washington Avenue.

Es bcstlht nicht viel Sicherheit im
Verstecken von Werthsachen,

wo andere sie zufälligerweise ausfinden können. Der richtige
Platz für solche Sachen ist ein Sicherheit« Depositen Kasten.
Dann weiß man, wo sie sind, und kann sie immer aus Wunsch

Wir vermiethen Sicherheit« Depositen Kästen sür 53

Union National Bank,
Lackawanna Avenue.

sUlt^Si^'erTWii^UD^
« (Äknee? »-»»tau- i-r »r »

S3V L-Sawanna Avenue. und

Henry Horn s
Reftanrant,

113 Penn Adr., «rranton, Pa.

Kluge Frauen
hallen immer eine Flasche Dr. Richter'»

im Hause. Ein zuverlässige» Einreibe-
Nittel bei allen rheumatischen Schmer-
»», Erkaltungen, Verstauchungen usw.
«c und voc m Apotheken. Nur echt
»tt Anker.

r. siosiW ck 00,

<>n» Rndalstadt, Thüringen,)

«4V Str.,»«» r»rt.

Stadt und County.

DieTelephonnumme^
ist setzt 2309 (neue»).

Die Warreu und Utleh Erben
ließen am Donnerstag gegen die Hillside
Kohleu und Eisen Eompanie eim Klage
für tz2bo,«X) eintragen, welche Summe
sie al« Abgabegebühren sür gewonnene
Kohlea In de« Warren Strich w Fell
Townshlp verlangn,.

Trost.

(zrtidrichdelaMottegouque.)

Wenn alle« eben käme,
Wie du gewollt es hast,
Und Gott dir gar uichis nähme,
Und gäd' dir keine Vast,

Du Menschenkind, bestellt ?

Du müßtest last verderben,
So lieb wär' dir die Welt.

Nun sällt ein« nach dem andern
Manch süße« Band dir ab,
Und heiler kannst du wandern
Gen Himmel durch da« Grab.
Dei» Zagen ist gebrochen,

Die« ward schon oft gesprochen,
Doch sprich« man'« nie zu ost.

Die jährliche FrühjahrSreparalur
de» städtischen Asphali Pflasters ist am
Montag von der McDonald Construk-
tion Eompanie in Angriff genommen
worden.

Frau Emma Mohr von Oaksord

kurzer Krankhett gestorben. Be?
Setzung erfolgte am Dienstag im Dun-
more Friedhof.

Der berühmte (?) »Billy- Sün-

der Nachbarstadt Wilke« Barre die Sün-

Elm Park M. E. Kirche einen Vortrag

Den Mädchen, die in den

nisse sind auch erlaubt Wördes.
Der 3S Jahre alte Schneider Jo-

seph George von Troy, N. ?)., welcher

und mußte stiäte/sür seine Aufdring-
lichkeit eine Strafe von bezahlen.

Keyslone Commandery, Ancient
Aceepted scottish Rite«, hat sich ent-
schlossen, aus ihrem Grundstück im 3tX>
Block an Wyoming Avenue, wo die
frühere Grace Resormed Kirche stehl,
eine Kathedrale errichten zu lassen und
die Pläne und Spezifikationen dafür
sollen sosort angesertigt werden. Der
Kostenprei« ist noch nicht festgestellt,

Edwin E. Everhart, Sohn de»
verst. Dr. I. F. Everhart. Slffter^de»
Korrespondenzen deuten an, daß es bei
ihm im Oberstübchen rappelt. Letzte
Woche wurde Eoerhart in New Jork

Ruhestörung in einem Hotel verhaftet
halte.

Der 20 Jahre alte John Leven
von Linden Straße und der 14 Jahre

von tiv ze> störten, wurden am Freitag
dingsest gemacht und gestaut en ihr Ber-
gehen ein. Leven wurde unter tz3U(i
Bürgschaft für ein gerichtliche» Erschei-

? Au« Denver Col., ist am Dien«-

früherer Mitbürger? Herr Karl Kreb«,

von KS Jahren einem Anfall der Lun-
genentzündung erlegen ist. Der Ver-
storbene, den die Wittwe und eine Toch-
ter überleben, betrieb in früheren Jah-

in IVB2 nach Denver um. Er war ein
Schwager de« Herrn Charles FalkowS-
ky, indem Frau FaikowSkh und seine
Gattin Geschwister sind.

Für von Vortrag von Frau E. I.
Dornhöser von New Aork, welcher am
3. April in der Viederkranz Halle über
das Thema: »Die Rechte und Pflich-
ten der deutschen Frau in Amerika"
stattfindet, sind Eintrittskarten zu 25
EenlS (A Person in den verschiedenen
deutschen Vereinen. sowie auch bei dem
Vorsitzer de« Komite», Herrn VouiS
Reichert in Engel'S Juwelierladen an
Vackawaniia Avenue, zu haben. Wir
hoffen, daß sämmtliche Deutsche mit
ihren Frauen sich zu diesem Vortrag ein-
stellen, denn>er verspricht ein belehren-
der und unterhaltender zu werden. ES
sei speziell erwähnt, daß der Bortrag
prompt « IS Uhr seinen Anfang neh-
men wird; wer später kommt, verliert

djl^zuleilung.

diguog der No. 16 schule im Sommer
19US verursacht haben, und wenn sie
nicht angehalten wird, kann sie da« Ge-
bäude möglicherweise beim nächsten Mal
vollständig zerstören. Ein Verhör in
der Angelegenheit ist sür morgen Vor-
mittag angesetzt worden.

Die Eounty Cominissäre erhöhten
gestern Nachmittag da« Kohienasseßment
von tibi) aus?3<x» den Fuß Acker, auch
wurde die Erbauung der Eounly Band-
straße seilen« der McDonald Construk«
tion Eompanie eingestellt.

Frau Wallei Bircher von Wash-
burn Slraße und Horton Kimball von
Kaiisa« City wurden gestern Nachmit-
tag an der Ecke von Adam« Avenue und
Linden Straße sehr schmerzlich aber
nicht gefährlich verletzt, al« M, I.O'-

Die Bewegung, t3»vn für den
Unlerhall der öffentlichen Spielplätze
sür diesen Sommer zu erheben, scheint
erfolgreich werden zu wollen, denn bis
Monlag waren schon 12.6i>» sür den

Zweck gezeichnel und man erwartet die
Bilanz noch in den nächsten Tagen zu
erlangen.

Die Beisteuern zu den Kapelle
Konzerten, welche im Luuse de» Som-
mers auf dem Gerichtsgebäude Grund-
stück abgehalten werden sollen, lausen so

reichlich eln, daß das Komite nunmehr
Vorbereitungen sür dieselben trifft. Die

Konzerte sollen jeden Mittwoch Abend,
von 8 bis Il> Uhr, abgehalten werden
und soll am 28. Mai der Ansang ge-

«V- Etwa am 1. April wird Dr, C.

Bank Gebäude umziehen. Erlanget die
Fahrstuhl Angewohnheit.

Oster Gruß.
Nicht« ganz so fein ai«wie eine blüh-

ende Pflanze oder eine Schachtel mit
Schnittblumen.

Clark, Florist,
124 Washington Avenue.

Wie Eikermann« Eh« fi»«l>teN
wnrde.

Anläßlich de« groben Srßolge» de«
neuen Sudermannschen Stücket .Der
gute Ruf- ist es interessant, sich der
Anfänge de« Dramatiker« Sude»
mann »u erinnern, SKAerneann war

seine Freund«, er solle doch einmal
den Weg zur Bühne Aber

mit Sicherheit darauf r«chnen, daß
>ch ihn inkurzer Zeit trsendv» unter-
dringe, Ader ein D«ao>a kostet mich
lange Arbeit, dann wandert e» uwna-

men wird, und wird e« angenommen,

so ist e« wieder problematisch, ob der
Zrsolg der Ausführungen die Mühen
meiner Arbeit und da» Narten
lohnt." Da taten sich ewige der
freunde Suder mannt zusammen,
darunter der jüngst in Pari« ver-

storbene Justigrat Michaeli», und sie
brachten BiAX> Mark ans. Die soll-

Ersolg haben, so sollten dir StXX)

zröhten finanziellen Theatererfolge
zller Heiten

grüne Erbsen,? Korn, Salat, Rettige,
Radie»chen, Bohnen, rothe, weiße und
gelbe Rüben, sowie alle Sorten von

frischen deutschen Sämereien beim Maß
oder Pfund.

Edward Siebecker,
12, K SM i!ackawanna Avenue.

Gemüse und Blumen Samen

in Clark'S Samenhandlung, 124 N.
Washington Avenue.

Karmen zu verkaufen.

bis 5. Samstaa Abend bis 9 Übr. Gilbert «k

l
NeukS

Zu «erkaufen

Sostgä«ger »erlangt,
vtihm, dnitsch« illllche Hern» td»»e» g»<

«oft »»« L,gi« ny»Il»» d«< et»n ->»nn>,
skyt»»»» »»Ische» Wim»«. Ma» «eld« sich
dt» vkch Stt-t-, 9.Z

«n» deutschen Gauen.

1s In einer am letzten Donnerstag
in Berlin bekannt gegebenen Halbamt.
lichen Erklärung wird aufs nachdrück'
lichste betont, daß die Regierung mit
den in einigen deutschen Zeitungen wäh-
rend der letzten Tage alarmirenden
Nachrichten absolut nicht» zu thun habe.
Wörtlich heißt e» in dieser Erklärung:
?Wenn Alarmarlikel als Grund sür die
Berslärkung de» Heere« die angebliche
Verschlechterung der Beziehungen zu
unsere» Nachbar» angeben, so muß die
sc« in der nachdrücklichsten Weise zurück,
gewiesen werden. ES ist eine allen be-
kannte Thatsache, daß die Verhältnisse
in Europa durch die Balkum Ereignisse
vollständig verändert worden sind.'

Von der Technischen Hochs tiule

rath Kirdorf, dem geschäsissührenden
Direktor der Bergbaugesellschafl in Gel-
senkirchen der Tilel eines Ehrendoktors
verliehen.

1s Infolge finanzieller Schwierig-
keiten sahen sich die Verwalter des Ber-
liner Schauspielhauses letzte Woche ge-
nöthigt, die Thüren de« Musenlempei«
zu schließen. Diese« ist da« dritte Thea-

lin wegen finanzieller Schwierigkeiten

seine Thüren schließe» mußle. Es wird
behauptet, daß die strengen Polizeivor-

1s Die Münchener Stadtverwalt-

Müncheii hat l,<xx> Mai/ bewilligt.

das amerikanische Reisepublikum^ heran-
zuziehen. und den Fremdenverkehr zu
heben.

1s Einem Schlaganfall erlag am
Donnerstag in Berlin Ludwig Delbrück,
einer der bedeutendsten Finanzier» des
Lande». Seit vielen Jahren spielte der
Verstorbene in dem politischen Leben

gehörte bis zu seinem Tode dem preußi-
schen Herrenhause an. Als der Kaiser
die Nachricht von dem Tode Delbrück'«
erhielt, schickte er sosort seinen persön-
lichen Adjutanten, General v. schull,
zu der Wittwe, um ihr seine ausrtchlig-

ste Theilnahme und sein Bedauern über
den Tod de« bedeulende» Manne« au«,
zudrücken.

1s Da« Supplementär Budget sür
die deutsche Vustfloitc zum Betrage von

bis?ur Milte diese» Jahres II Luft-

lag mit Bestimmtheit erwartete Bewil-
ligung wird eine schnelle Vergrößerung
der Lustschiffslotle möglich machen.

1s Nach einem in dem ?Lokalanzei-
ger" veröffentlichten Artikel, soll die
deutsche Armee jährlich um 4,IXX> Ossi
ziere, is.cxxi Unlerossiziere und 117,-
(XXIMann vermehrt werden E» sollen 6
neue Kavallerieregimenter gebildet und
die Zahl der Bataillone dei allen In-
santeriereglmenttrn aus drei erhöht wer-
den. Der Feidartillerie sollen nicht we-
Niger al» 3(1, (XX1 Pserde zur Versitzung
stehen, so daß alle Batterien und Wagen
volle Gespanne haben. Neu gebildet
sollen werden: sich» Bataillone Fnß-
artillerie, vier Telegraphdataillone und

zahlreiche Pionierbataillone. Außerdem
soll die Zahl der Militärschulen ver-

H Wenn e» noch eine» Beweise» be- r
durft hätte, um die völlige Aussöhnung
Kaiser Wilhelm» mit dem Thronfolger r
Kronprinz Friedrich Wilhelm einem t
skeptischen Publikum vor Augen zu süh- i
ren, ist dieser Beweis durch die am vor-

letzten Dienstag bekannt gewordene Nück- s
berufnng de« Kronprinzen von Danzig r
nach Berlin erbracht worden. Dem
Kaiser scheint viel daran gelegen zu sein,
im Volk« jede Annahme, daß e« zwischen j
ihm und feinem Sohne irgend weiche >
tiefe Verstimmungen gebe, zu beseitigen.

1s Auf seinem Stammsitz Langen»
bürg in Württemberg ist im Alter von
80 lahren der ehemalige Statthalter
von Elsaß' Lothringen, Fürst Hermann
zu Hohenlohe-Langenburg, gestorben.

? Bezüglich de» seit Jahren erörter-
ten Projekte» der Userbahn im Rhein-
gau hat jetzt der Verkehrsminister einen
Bescheid dahin ergehen lassen, daß die
Rheinuferbahn in der geplanten Weise
von Wiesbaden über Schierstem und
Niedcrwallung nach Eltville mit mög-
lichst späterer Fortführung nach RüdeS-
heim al« elektrische Kleinbahn unter ge- ,
wissen Voraussetzungen genehmigt wer-
den kann. Auch sür eine Güterlinie
nach dem Schiersteiner Hafen wird eine

Freigabe erfolgen können, wenn gewisse
Voraussetzungen der Schiersteiner Ha-
senverhitltnisse und der Uebersührung >
nach dem Schiersteiner StaalSdahnhos
erfüllt werden.

Nach dem soeben verDentlichten
Jahresbericht der »Vulkan Schiffsbau-,

war da« vergangene Geschäftsjahr kein
gegen 11 im Jahre 1911.
von Schissen sür die kaiserliche Flotte
und den von Kaussahrleischissen verur-

Millionen Mark.
1s In allen deutschen Garnisonstäd-

ten wurde der Ii). März al» der im.
StistungStag de« Eisernen Kreuze«, der
25. Todestag de« Kaiser« Wilhelm I.
und der Geburtstag der Königin Luise

ten begangen, die ein Glied in der Kette
der Jubelfeiern zum Gedächtniß der Be-
freiungskriege bilden.

1s Anläßlich der hundertsten Wieder-
kehr de« Tode«tage« Theodor Kö ner«,
der am 26. August 1813 in einem Ge
secht bei Gadedusch fiel, soll ein Denk-

Da« Modell befind«! sich noch im Ate-
lier de« Bildhauer» A. Kraumann in
Frankfurt a. M., der auch da» Bres-
lauer Eichendorfdenkmal geschaffen hat.
Es zeigt den Dichter im Wassenkieide
betend. Die knieende Figur, die die
Arme aus das Schwert stützt, bat eine
Höhe von 1,80 Meter.

großen deutschen Slädten de» Lande«
größer al« in kleinen Slädten und aus
dem Lande.

1s Eine entsetzliche That, deren Ein-
zelheiten ivahrhast haarsträudeudcr Na-
tur sind, ist durch die Polizei zu Dreb-
kau im Brandenburger Kreise Kalau
aufgedeckt worden. Die dortige Ka-
russell-Besitzerin Wittwe Köckeritz ist
wegen Ermordung ihres Geliebten, des
Arbeiter« Fröhlich, in Hast genommen.
Im Giwahrsam legte die Wittwe da«
Gesländniß ab, ihr Geliebter habe sich
den link,n Arm selbst abgehauen und
dann von ihr verlangt, ihn ganz zu
tödten und zu verbrennen Sie habe
die Fordirung erfüllt und die Leiche mit
einem Küchenmesser zerstückelt Einge-
weide habe sie im Boden de« Keller«
vergraben. Die Kante von dem schreck
lichen Ereigniß hat weit über die Gren-
zen von Drebkau hinau« die größte Aus-
regung hervorgerufen.

1s Im Alter von 67 Jahren ist in

vellenfihriststeller Rudolph Relty au«
dem Leben geschieden. Retty ist auch
durch die Lieserung zahlreicher Opern-

texte populär geworden. Er war am 2tl.
Februar IB4K geboren.

n Die Berliner Behörden sind an>
gewiesenlworden, dahin zu wirken, daß
der auf Sonntag, den 13. Juni fallen
de Lbjährige Jahrestag der Uebernah.
Me der Regierung durch den Kaiser
Wilhelm ohne besondere Feier begangen
wird, weil »zugleich der 2S. Gedenktag
de« Tode» Kaiser Friedrich ist. Nur
in den Gottesdiensten soll an jenem
Sonntag durch! eine besondere Fürbitte
sür den Kaiser aus da» Ereigniß hinge-

wiesen werden.

in Clark'» Samenhandlung, 124 N.
Washington Avenue.

IVlcLall's A/laxaxiae
anä UcLall ?atter'lls

> V. k»«" Vor«, Qt,

Unter zetm Krankheiten

Korni' »

Alpenkvanter

v«. PLIM L LÖHS co..
is-25 So. n°z-->- cnicäec». ill. -

AW». Erinnert H
M 5 beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
7 Abtheilung des ?Scranlvn Wochenblatt" x

eine der besten m der Stadt ist.

Irgend ein Mann
Irgend eine Frau

Drntsch-
Amerikanische

Aerzte
Kombinirte Behandlung,

Alle Männerkrankheiten,
Alle Frauenkrankheiten

Medizin, Elektrizität, Ser««S,
CataphorefiS, Chiropratir,

graue», «en» alle -ndm Methoden f-dischwge».
«atarrh, «lugen-, Ohre»-, «»sen. au»

Holi-Leide»: Bronchitis und Lnogenkrank-

diite«! Her,-a«mplikati,nen! Leder-, «»-

gen- und U»terleib«.Leil>e»: «ieren- «»»

Blasen-itranktzeite» !«heum°l>Smu», Sei»«
tiliund Lumbago i H-utkr-nkheite», Sall-

sch-n Aeriie, ÄZ2 s-ff-ls-n
Siund-N! 9-12 Uhr Vormittag»; 2?5

Uhr Nachmittag« -8 «drnd»; Sonn-

nichi vorsprrchrn könnrn, ist die Zeit «o» 7?B
Uhr«dind»lestg's'l».

Deutsch-Amerik. Aerzte,
332 Zeffersan Ave., Scranton, Pa.

«Anna Bahnhof.

Mit dieser Woche anfangend wu»
den alle Schulkinder, die noch nicht ge-
impft worden sind, heimgesandt und
den Eltern die Nachricht gegeben, daß
solche« geschehen müsse; wer die Sache

! versäumt, «ird verhaftet und bestraft
lwerden. .


